
      

 

 
 

„Augen AUF!“ ein Dokumentarfilm zum Thema Diskriminierung  
 
Ist Diskriminierung  so  alltäglich wie  die  Tasse  Kaffee  zum  Frühstück?  Sieben  junge 
Frauen  wollten  es  genau  wissen  …  Sie  beschäftigten  sich  mir  den  eigenen 
Diskriminierungserfahrungen – und zwar  in zweierlei Hinsicht. In welchen Situationen 
werden  sie  selbst  diskriminiert  und  wann  diskriminieren  sie  andere?  So  ist  ein 
Dokumentarfilm  entstanden, den die  jungen Frauen unter Anleitung  einer Regisseurin 
selbst  erstellt haben. Diese Forschungsarbeit, die  auf den  eigenen Erfahrungen basiert, 
hinterfragt persönliche Standpunkte und Einstellungen. 
 
Die Gruppe der  Jugendrätinnen, bestehend  aus  jungen Berliner Musliminnen, hat  sich  im 
Rahmen  des  Projekts  „Augen  AUF!“  mit  eigenen  Diskriminierungserfahrungen 
auseinandergesetzt.  Herausgekommen  ist  ein  spannender  Dokumentarfilm, mit  dem  die 
sieben  zeigen,  „was  junge  Frauen mit  sogenannten Migrationshintergrund  alles  erreichen 
können“ und für mehr Toleranz, Respekt und Solidarität werben möchten. 
Die  Jugendrätinnen haben  sich  in  einem gleichnamigen Modellprojekt  für mehr politische 
Partizipation  von  gesellschaftlich  benachteiligten  Jugendlichen  zusammengefunden  und 
arbeiten mittlerweile seit sechs Jahren miteinander. 
 
In  Form  von  Interviews  beschäftigt  sich  die  Gruppe  sowohl  mit  eigenen 
Diskriminierungserfahrungen als auch mit denen anderer Personengruppen. 
Den  jungen  Frauen  ist  es  wichtig,  mit  dem  Film  nicht  nur  verschiedene  Formen  von 
Diskriminierung  aufzuzeigen,  sondern  viel  mehr  deren  komplexe  Strukturen 
herauszuarbeiten,  wobei  deutlich  wird,  dass  Betroffenheit  nicht  davor  schützt,  anderen 
gegenüber eine diskriminierende Haltung einzunehmen. Durch einen biografischen Ansatz 
wird sowohl nach persönlichen Umgangsformen mit Diskriminierungserfahrungen gefragt, 
als auch nach möglichen gemeinsamen Handlungsansätzen geforscht. 
 
Die  Jugendrätinnen  sind  sich einig, dass  sie  sich mit dem Film  sowohl  selbst präsentieren 
möchten, als auch sich in der Öffentlichkeit Gehör verschaffen und somit ein Signal für mehr 
politische Mitbestimmung  setzen möchten und dass  sie mit dem  Film um mehr Respekt, 
Toleranz und Solidarität werben möchten. 
. 
 „Augen AUF!“ ist ein Dokumentarfilmprojekt von Trixiewiz e.V. und den Jugendrätinnen 
Schöneberg, in Kooperation mit dem Café Pink, Treffpunkt für Mädchen und junge Frauen, 
PFH, Kiezoase  Schöneberg  e. V.  (www.cafepink.de)  und wurde  durch  jfsb,  Jugend‐  und 
Familienstiftung des Landes Berlin gefördert. 
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